
An 

 
Landratsamt 
- Untere Wasserrechtsbehörde – 
      
 
            
 

 
 

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gem. Art. 15 BayWG 
 

 zur Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser 
 zur Einleitung von Niederschlagswasser in ein Oberflächengewässer: .......................................... 

 Name des Gewässers 

1. Antragsteller/in: 

Name 

      
Vorname 
      

Straße, Hausnummer 

      
Telefon 

      
Telefax 
      

PLZ, Wohnort 

      
eMail 

      
 
2. Grundstück, auf dem das Niederschlagswasser anfällt: 

Gemeinde, Stadt 

      
Ortsteil, Straße 

      
Gemarkung 
      

Flur-Nummer 

      
Eigentümer/in (wenn nicht Antragsteller/in) – Name und Anschrift 

      
 
3. Grundstück, auf dem das Niederschlagswasser eingeleitet wird: 
 (falls abweichend von vorstehenden Angaben) 
 

Gemeinde, Stadt 

      
Ortsteil, Straße 

      
Gemarkung 
      

Flur-Nummer 

      
Eigentümer/in (wenn nicht Antragsteller/in) – Name und Anschrift 

      
 
 
4. Dem Antrag sind folgende Unterlagen 4fach beigefügt: 

 Erläuterungsbericht 
 mit mindestens folgenden Angaben: 

• Versickerungseignung des Untergrundes, Wasserschutzgebiete, Abstand zu Gebäuden, 
vorgeschaltete Filter oder Rückhaltungen, Größe, Art und Ausbildung der 
Versickerungsanlage, Überlauf 

• Oberflächengewässer: Art, Abflußleistung, Hochwassergefährdung, gepl. 
Rückhaltemaßnahmen, Drosselabfluß 

 
 Übersichtslageplan 

  im Maßstab 1 : 25000 
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Planungstitel: Muldenversickerung Bebauungsplan Nr. 43 "Östlich der Frickenstraße"

Wasserwirtschaftsamt Weilheim
Pütrichstraße 15
82362 Weilheim in Oberbayern

Zuständige Behörde / Zuständiges Amt

Gemeinde Farchant
Am Gern 1
82490 Farchant

Bauherr, Antragsteller, Ansprechpartner

Frickenstraße südlich B2 neu, Fl.-Nr. 1414, Gemarkung Farchant

Daten zum Grundstück, auf dem das Bauwerk errichtet werden soll:

Planungsbemerkungen:
Die vorliegende Bemessung dient dazu, die Möglichkeit der Versickerung im Rahmen des
Bauleitplanverfahrens zum BP Nr. 43 "Östlich der Frickenstraße", 82490 Farchant, grundlegend zu
überprüfen; die Gemeinde kommt damit ihrer Prüfungspflicht zur dezentralen Entsorgung von ge-
sammeltem Niederschlagswasser nach. Die tatsächlich erforderliche Bemessung ist im Rahmen
nachgeordneter Bauantragsverfahren zu konkretisieren. Die vorliegende Bemessung geht daher 
bei der Ermittlung der Auffangflächen und ihrer Oberflächenqualität von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans aus.

Sie dient dabei der Überprüfung, in welcher Weise eine Versickerung von auf Dach- und Verkehrs-
flächen, Terrassen und Stellplätzen sowie ggf. weiteren zu berücksichtigenden (Grün-)Flächen auf-
treffendem und gesammeltem Niederschlagswasser durch eine Muldenversickerung mit 30 cm be-
lebter Bodenschicht möglich ist.

Ein Baugrundgutachten liegt derzeit nicht vor. Als Durchlässigkeitsbeiwert wurde daher ein Wert kf
von 1E-4 m/s herangezogen, der regelmäßig den begrenzenden Wert bei einer Versickerung durch
die belebte Bodenschicht darstellt. Aus der Erfahrung umliegender Baumaßnahmen (u.a. Tunnel
B2) geht die Gemeinde davon aus, daß die darunterliegenden anstehenden Bodenverhältnisse hö-
here Durchlässigkeitsbeiwerte aufweisen.

Das Vorhaben liegt im Trinkwasserschutzgebiet „Loisachtal SWM“ (Gebietsnummer
2210843260003), Zone 3.

Die Bemessung wurde für je eine Muldenversickerungsanlage im SO1 und SO2 getrennt durchge-
führt.

belebte Bodenschicht (begrenzender Wert)

1E-4

Geländeuntergrund:

Untergrundbeschaffenheit:

m/s

Untergrundbeschaffenheit:

kf-Beiwert der gesättigten Bodenzone:

2

Korrekturfaktor zur Festlegung des Bemessungs-kf-Wertes:

Feldmethoden

Geringster Grundwasserflurabstand:                                                                               > 8,50 m

Anlage 1
zu Sickermulde SO1 und SO2

SIGMETUM | Peter Schneider
Stadtplaner und Landschaftsarchitekt ByAK
Untermarkt 2
82418 Murnau

Planung durch:

Planung; Mitwirkung, Durchführung:
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Teilplanung: Muldenversickerung SO1

2.695

1.305

4.000

./.

989,44

1.044

2.033,44

./.

Angeschlossene Dachfläche:

Angeschlossene befestigte Fläche:

Gesamte angeschlossene Fläche:

Angeschlossene unbefestigte Fläche:

An das Bauwerk angeschlossene Auffangflächen:

Brutto Netto

m²

m²

m²

m²

m²

m²

m²

m²

Einzelnachweis der Auffangflächen ist als Anlage beigefügt.

Abflussbelastung gemäß DWA-M 153: B 14,56

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering)

1

L1

Luftbelastung:

Typ:

Punkte:

Luftbelastung:

Muldenversickerung

DWA-A 138 (04/2005)

Geplantes Bauwerk:

Art des Bauwerks:

Berechnungsvorschrift:

z 0,300Muldentiefe, Einstauhöhe der Mulde mM

f 1,200Zuschlagsfaktor 1Z

k 2Korrekturfaktor zur Festlegung der kf-Beiwerte. 1f,corr

A 128,72Versickerungsfläche der Mulde m²S,M

V 38,617Speichervolumen der Mulde m³M

t 0,833Entleerungszeit hE

r 142,223Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n l/s*haDn

D 30,000Dauer des Bemessungsregens min

n 0,200Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens 1/a

a 5,000Jährlichkeit des Bemessungsregens 1

Q 0,03075092Zufluss m³/szu

Q 0,01287248Versickerungsrate m³/ss

9 m

./.

./.

m

m

Geringster Abstand des Bauwerks zu (unterkellerten) Gebäuden:

Geringster Abstand des Bauwerks zur Grundstücksgrenze:

Geringster Grundwassersohlabstand:

Einzelnachweis der Berechnung des Bauwerks ist als Anlage beigefügt.

Anlage 1
zu Sickermulde SO1
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Teilplanung: Muldenversickerung SO1

Der Berechnung des Bauwerks zugrundegelegte Niederschlagsdaten:

Dauerstufe der Bemessungsregenspende:

Regenhäufigkeit der Bemessungsregenspende:

Bemessungsregenspende:

30

0,20

142,22

Minuten

a

l/s*ha

Details zu den Niederschlagsdaten:Datenquelle KOSTRA 2010R (10/2017), Index-RC Sp.#45, Ze.#101, Klassenfaktor 0,500

Einleitung des Niederschlagswassers in andere Gewässer:

G25 - Grundwasser, Wasserschutzzone III B (Grundwasser)Art des Gewässers:

8

G25Typ:

Punkte:

Vorbehandlung des anfallenden Niederschlagswassers:

Eine Vorbehandlung ist erforderlich:

Geplante Behandlungsmaßnahme:

Eine Vorbehandlung ist vorgesehen:

Mehrere, Details siehe Einzelnachweis.

*Typ:

Die geplante Vorbehandlung ist rechnerisch ausreichend:

Einzelnachweis der Bewertung nach DWA-M 153 ist als Anlage beigefügt.

Ja

Ja

Ja

0,27Durchgangswert:

3,93Emissionswert:

14,56Abflussbelastung:

0,55Maximaler Durchgangswert:

B

D

B

E

Anlage 1
zu Sickermulde SO1
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Teilplanung: Muldenversickerung SO2

570

310

880

./.

282

248

530

./.

Angeschlossene Dachfläche:

Angeschlossene befestigte Fläche:

Gesamte angeschlossene Fläche:

Angeschlossene unbefestigte Fläche:

An das Bauwerk angeschlossene Auffangflächen:

Brutto Netto

m²

m²

m²

m²

m²

m²

m²

m²

Einzelnachweis der Auffangflächen ist als Anlage beigefügt.

Abflussbelastung gemäß DWA-M 153: B 18,03

L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering)

1

L1

Luftbelastung:

Typ:

Punkte:

Luftbelastung:

Muldenversickerung

DWA-A 138 (04/2005)

Geplantes Bauwerk:

Art des Bauwerks:

Berechnungsvorschrift:

z 0,300Muldentiefe, Einstauhöhe der Mulde mM

f 1,200Zuschlagsfaktor 1Z

k 2Korrekturfaktor zur Festlegung der kf-Beiwerte. 1f,corr

A 33,55Versickerungsfläche der Mulde m²S,M

V 10,065Speichervolumen der Mulde m³M

t 0,833Entleerungszeit hE

r 142,223Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n l/s*haDn

D 30,000Dauer des Bemessungsregens min

n 0,200Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens 1/a

a 5,000Jährlichkeit des Bemessungsregens 1

Q 8,015E-3Zufluss m³/szu

Q 3,355E-3Versickerungsrate m³/ss

9 m

./.

./.

m

m

Geringster Abstand des Bauwerks zu (unterkellerten) Gebäuden:

Geringster Abstand des Bauwerks zur Grundstücksgrenze:

Geringster Grundwassersohlabstand:

Einzelnachweis der Berechnung des Bauwerks ist als Anlage beigefügt.

Anlage 1
zu Sickermulde SO2
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Erläuterungsbericht zur Versickerung, Rückhaltung und Einleitung von Niederschlagswasser

Teilplanung: Muldenversickerung SO2

Der Berechnung des Bauwerks zugrundegelegte Niederschlagsdaten:

Dauerstufe der Bemessungsregenspende:

Regenhäufigkeit der Bemessungsregenspende:

Bemessungsregenspende:

30

0,20

142,22

Minuten

a

l/s*ha

Details zu den Niederschlagsdaten:Datenquelle KOSTRA 2010R (10/2017), Index-RC Sp.#45, Ze.#101, Klassenfaktor 0,500

Einleitung des Niederschlagswassers in andere Gewässer:

G25 - Grundwasser, Wasserschutzzone III B (Grundwasser)Art des Gewässers:

8

G25Typ:

Punkte:

Vorbehandlung des anfallenden Niederschlagswassers:

Eine Vorbehandlung ist erforderlich:

Geplante Behandlungsmaßnahme:

Eine Vorbehandlung ist vorgesehen:

Mehrere, Details siehe Einzelnachweis.

*Typ:

Die geplante Vorbehandlung ist rechnerisch ausreichend:

Einzelnachweis der Bewertung nach DWA-M 153 ist als Anlage beigefügt.

Ja

Ja

Ja

0,27Durchgangswert:

4,87Emissionswert:

18,03Abflussbelastung:

0,44Maximaler Durchgangswert:

B

D

B

E

Anlage 1
zu Sickermulde SO2



SIGMETUM | Peter Schneider
Stadtplaner und Landschaftsarchitekt ByAK
Untermarkt 2
82418 Murnau

Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Niederschlagshöhen und -spenden für Farchant (Sp.#45, Ze.#101) [fK 0,500]
=======================================================================================================================
    T    |     1,00        2,00        3,00        5,00       10,00       20,00       30,00       50,00      100,00
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
 D       |    hN    rN    hN    rN    hN    rN    hN    rN    hN    rN    hN    rN    hN    rN    hN    rN    hN    rN
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
   5 min |   5,6 186,7   7,1 236,7   8,0 266,7   9,2 306,7  10,8 360,0  12,3 410,0  13,2 440,0  14,4 480,0  16,0 533,3
  10 min |   8,9 148,3  11,3 188,3  12,7 211,7  14,4 240,0  16,8 280,0  19,2 320,0  20,5 341,7  22,3 371,7  24,6 410,0
  15 min |  11,2 124,4  14,2 157,8  16,0 177,8  18,2 202,2  21,2 235,6  24,2 268,9  26,0 288,9  28,2 313,3  31,2 346,7
  20 min |  12,8 106,7  16,4 136,7  18,5 154,2  21,1 175,8  24,7 205,8  28,3 235,8  30,4 253,3  33,0 275,0  36,6 305,0
  30 min |  15,0  83,3  19,6 108,9  22,2 123,3  25,6 142,2  30,1 167,2  34,7 192,8  37,3 207,2  40,7 226,1  45,2 251,1
  45 min |  16,9  62,6  22,7  84,1  26,1  96,7  30,4 112,6  36,2 134,1  41,9 155,2  45,3 167,8  49,6 183,7  55,4 205,2
  60 min |  18,1  50,3  25,0  69,4  29,0  80,6  34,0  94,4  40,9 113,6  47,8 132,8  51,8 143,9  56,8 157,8  63,7 176,9
  90 min |  20,9  38,7  28,3  52,4  32,7  60,6  38,1  70,6  45,6  84,4  53,0  98,1  57,4 106,3  62,8 116,3  70,3 130,2
 120 min |  23,1  32,1  31,0  43,1  35,6  49,4  41,4  57,5  49,2  68,3  57,1  79,3  61,7  85,7  67,5  93,8  75,4 104,7
   3 h   |  26,6  24,6  35,1  32,5  40,1  37,1  46,4  43,0  55,0  50,9  63,5  58,8  68,5  63,4  74,8  69,3  83,3  77,1
   4 h   |  29,4  20,4  38,5  26,7  43,7  30,3  50,4  35,0  59,4  41,2  68,5  47,6  73,8  51,2  80,4  55,8  89,5  62,2
   6 h   |  33,9  15,7  43,7  20,2  49,4  22,9  56,6  26,2  66,4  30,7  76,2  35,3  82,0  38,0  89,2  41,3  99,0  45,8
   9 h   |  39,1  12,1  49,7  15,3  55,9  17,3  63,7  19,7  74,3  22,9  85,0  26,2  91,2  28,1  99,0  30,6 109,6  33,8
  12 h   |  43,2  10,0  54,5  12,6  61,0  14,1  69,3  16,0  80,6  18,7  91,8  21,2  98,4  22,8 106,7  24,7 117,9  27,3
  18 h   |  49,8   7,7  62,0   9,6  69,1  10,7  78,1  12,1  90,3  13,9 102,5  15,8 109,6  16,9 118,6  18,3 130,8  20,2
  24 h   |  55,1   6,4  68,0   7,9  75,5   8,7  85,1   9,8  98,0  11,3 110,8  12,8 118,4  13,7 127,9  14,8 140,8  16,3
  48 h   |  73,2   4,2  89,5   5,2  99,1   5,7 111,2   6,4 127,5   7,4 143,9   8,3 153,4   8,9 165,5   9,6 181,8  10,5
  72 h   |  86,4   3,3 104,8   4,0 115,5   4,5 129,1   5,0 147,5   5,7 165,8   6,4 176,6   6,8 190,1   7,3 208,5   8,0
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
 @  - KOSTRA 2010R Index-RC Sp.#45, Ze.#101 27.09.2018 - 08:41
 T  - Wiederkehrzeit (in a): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder überschreitet
 D  - Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen (in min, h)
 hN - Niederschlagshöhe (in mm)
      KOSTRA_DWD_2010R/asc/-Originalwerte, DWD-Vorgabe
 rN - Niederschlagsspende (in l/(s*ha))

Anlage 1
zu Sickerm

ulde SO
1 und SO

2
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Kartendienst Gewässerbewirtschaftung
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5265920

4433521

5266606

4434035

Flurstück:
Gemarkung:

1414
Farchant

Gemeinde:
Landkreis:
Bezirk:

Farchant
Garmisch-Partenkirchen
Oberbayern

Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung
Weilheim i.OB

Hofstraße 21
82362 Weilheim i.OB

Flurkarte 1 : 2000

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Erstellt am 24.09.2018

Vervielfältigung nur in analoger Form für den eigenen Gebrauch.
Zur Maßentnahme nur bedingt geeignet.
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3285

HsNr. 20

28/3

Legende zur Flurkarte

Flurstück

Gesetzliche Festlegung

Gebäude

Geodätische Grundlage

Gebietsgrenze

Tatsächliche Nutzung

Hinweis
Unsere ausführliche Legende finden Sie unter
https://www.geodaten.bayern.de/flurkarte/legende.pdf

oder schnell und einfach mit unserem
QR-Code.

Ein Service der  
Bayerischen Vermessungsverwaltung.

Amtliches Lagereferenzsystem ist das auf das Deutsche Haupt-
dreiecksnetz 1990 (DHDN90) bezogene Gauß-Krüger-Koor-
dinatensystem (3° Streifenbreite) mit der Meridianstreifen- 
kennziffer 4 (Bezugsmeridian 12° östlich Greenwich); 
Bezugsellipsoid: Bessel-Ellipsoid
4404020 Rechtswert in Metern mit der Meridianstreifen- 
     kennziffer 4
 5445225   Hochwert in Metern

A LKIS
    Bayern

®

GehölzWald

Wohnbaufläche, Fläche gemischter Nutzung 
Fläche besonderer funktionaler Prägung

Stehendes 
GewässerFließgewässer

Industrie- und Gewerbefläche

HafenbeckenUnkultivierte 
Fläche

Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche  
Friedhof

Moor

Landwirtschaft 
Grünland

Sumpf

Landwirtschaft 
Ackerland

WildparkSpielplatz / 
Bolzplatz

Straßenverkehr, Weg, Bahnverkehr, 
Schiffsverkehr, Platz

ParkplatzFlugverkehr / 
Segelfluggelände

ParkCampingplatz

Grenze der GemarkungFlurstücksgrenze

Grenze der GemeindeFlurstücksnummer

Wohngebäude

Grenze des Landkreises 
Grenze der kreisfreien StadtZusammengehörende Flurstücksteile

Gebäude für Wirtschaft oder Gewerbe

Nicht festgestellte Flurstücksgrenze

Umspannstation

Abgemarkter Grenzpunkt

Gebäude für öffentliche Zwecke

Grenzpunkt ohne Abmarkung

Gebäude mit Hausnummer

Bodenordnungsverfahren

Grenzpunkt, Abmarkung nach Quellenlage 
nicht zu spezifizieren

Lagebezeichnung mit Hausnummer; 
Gebäude im Kataster noch nicht erfasst, 
bzw. noch nicht gebaut

20
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Tiefe 50 cm

eff. Fläche 33,55 qm
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Sickermulde SO1

Tiefe 50 cm

eff. Fläche 128,72 qm

eff. Volumen 38,62 cbm
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0
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Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis
im Zusammenhang mit der Aufstellung des

Entwässerungsplan

6 8 10 20 m

N

Legende

2.

Flächen für Muldenversickerung, 30 cm Oberboden, begrünt

mit Angabe der Sickermuldenbezeichnung gem. Erläuterungsbericht

Flurnummer, Flurgrenzen5.

mögliche Trassenführung Entwässerungsleitung4.

zu entwässernde Flächen

1. Bearbeitungsbereich Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung

≙ Geltungsbereich des Bebauungsplans

Anlage 4:

Datum: 30.11.2018

Bebauungsplans Nr. 43 "Östlich der Frickenstraße"

z.B.1414

Dachflächen

Asphaltflächen

Terrassenflächen

Stellplatzflächen

Grünflächen

grün umrandete Fläche fließen der Sickermulde SO1 zu

blau umrandete Fläche fließen der Sickermulde SO2 zu

3.

SO1

SO2

3.

bestehende / geplante Höhenlinie mit Angabe der Höhe über NN; Äquidistanz 0,5 m
677



Anlage 6











genutzter GwLeiter: 2. GwStockwerk bestehend aus quartären Kle-
sen mit untergeordnet Sandlinsen

Tiefenlage: 33-73 m u.GOK
Durchlässigkeit: 1,4-10'3 bis 4-10'2 m/s
GwGefälle: 2-5%o
Effektives Porenvolumen: 15—20%
GwAbstandsgeschwindigkeit: 11-26 mffag

GwSchwankungen: bis 23 m
GwFließrichtung: SSW—NNO (Loisach-parallel)

Peter
Hervorheben

Peter
Hervorheben









Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Berücksichtigte Auffangflächen

Hotel - Böschung östlich

650,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,30

0,75

Sandfilter

146,25

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

7,19%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,30C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 146,25m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 7,19

m

S

5F1 - Gärten, Wiesen, Gründächer (gering) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Hotel - Dachfläche

1.305,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,80

1,00

kein Filter

1.044,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

51,34%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,80C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 1.044,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 51,34

m

S

8F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Anlage 7-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Berücksichtigte Auffangflächen

Hotel - Stellplätze

635,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,15

0,75

Sandfilter

71,44

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

3,51%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,15C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 71,44m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 3,51

m

S

27F5 - Hofflächen und PKW-Parkplätze (mittel) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Hotel - Terrasse

600,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,50

0,75

Sandfilter

225,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

11,07%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,50C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 225,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 11,07

m

S

8F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Anlage 7-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Berücksichtigte Auffangflächen

Hotel - Zufahrt

810,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,90

0,75

Sandfilter

546,75

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

26,89%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,90C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 546,75m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 26,89

m

S

27F5 - Hofflächen und PKW-Parkplätze (mittel) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Anlage 7-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

m² m²

2.695

Unbefestigte Fläche:

989,44

Brutto

m²

m²

Netto (C,m)

4.000

./. ./.

m²

2.033,44

m²

1.044

Gesamte Fläche:

Befestigte Fläche:

m²

Dachfläche und Undefinierte:

m²

1.305

Zusammenfassung:

989,44

Netto (C,S)

m²

m²

m²1.044

m²

./.

2.033,44

x

x

0,80

0,51

0,37

x

./.x

x

x

0,80

0,51

0,37

x

./.x

C,m C,S

Berücksichtigte Auffangflächen

Anlage 7-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Muldenversickerung

DWA-A 138 (04/2005)

Auffangflächen bzw. 'undurchlässige Fläche' AU 2033,44 m²

Bemessung der Versickerungfläche anhand angestrebter Muldentiefe

Muldentiefe, Einstauhöhe der Mulde z M 0,300 m

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone k f 1E-4 m/s

Art der gesättigten Zone Mittelsand

Zuschlagsfaktor f Z 1,200 1

Korrekturfaktor zur Festlegung der kf-Beiwerte. k f,corr 2 1
Bestimmung der kf-Beiwerte: Feldmethoden

Muldenfläche

Versickerungsfläche der Mulde AS,M 128,72 m²

Speichervolumen der Mulde VM 38,617 m³

Entleerungszeit t E 0,833 h

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n r Dn 142,223 l/s*ha

Dauer des Bemessungsregens D 30,000 min

Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens n 0,200 1/a

Jährlichkeit des Bemessungsregens a 5,000 1

Zufluss Qzu 0,03075092 m³/s

Versickerungsrate Qs 0,01287248 m³/s

Anlage 7-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung
Häufigkeit n [1/a] Dauerstufe D [min] Versickerungsfläche der

Mulde AS,M   m²
Speichervolumen der

Mulde VM     m³
Entleerungszeit tE     hRegenspende rD(n)

[l/s*ha]

0,83369,08306,670,20 5,00 20,725
0,83399,06240,000,20 10,00 29,717
0,833115,01202,220,20 15,00 34,502
0,833122,97175,830,20 20,00 36,892
0,833128,72142,220,20 30,00 38,617
0,833126,26112,590,20 45,00 37,878
0,833120,0394,440,20 60,00 36,009
0,833103,0470,560,20 90,00 30,911
0,83390,6657,500,20 120,00 27,197
0,83373,5142,960,20 180,00 22,052
0,83362,5135,000,20 240,00 18,752
0,83348,9126,200,20 360,00 14,672
0,83337,8119,660,20 540,00 11,342
0,83331,3116,040,20 720,00 9,393
0,83323,8712,050,20 1080,00 7,162
0,83319,659,850,20 1440,00 5,896
0,83312,986,430,20 2880,00 3,894
0,83310,084,980,20 4320,00 3,024

Anlage 7-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Berücksichtigte Auffangflächen

Tagescafé - Dachfläche

310,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,80

1,00

kein Filter

248,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

46,79%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,80C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 248,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 46,79

m

S

8F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Tagescafé - Stellplätze

140,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,15

0,75

Sandfilter

15,75

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

2,97%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,15C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 15,75m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 2,97

m

S

27F5 - Hofflächen und PKW-Parkplätze (mittel) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Anlage 7-2
zu Sickermulde SO2



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Berücksichtigte Auffangflächen

Tagescafé - Terrasse

80,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,50

0,75

Sandfilter

30,00

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

5,66%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,50C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 30,00m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 5,66

m

S

8F2 - Dachflächen und Terrassenflächen (gering) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Tagescafé - Zufahrt

350,00Gesamte angeschlossene Auffangfläche:

0,90

0,75

Sandfilter

236,25

Mittlerer Abflussbeiwert der Auffangfläche:

Beiwert eines Abflussfilters:

Abflusswirksame Auffangfläche:

AE

C

AU,Cm

m²

m²

44,58%Flächenanteil:

Abflussminderungen:

Spitzenabflussbeiwert der Auffangfläche: 0,90C

Auswirkungen nach mittlerem Abflussbeiwert C,m:

Auswirkungen nach Spitzenabflussbeiwert C,S:

A U,CS 236,25m²Abflusswirksame Auffangfläche:

Flächenanteil: % 44,58

m

S

27F5 - Hofflächen und PKW-Parkplätze (mittel) Punkte
Belastung, Bewertung DWA-M 153:

1L1 - Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (gering) Punkte

Anlage 7-2
zu Sickermulde SO2



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

m² m²

570

Unbefestigte Fläche:

282

Brutto

m²

m²

Netto (C,m)

880

./. ./.

m²

530

m²

248

Gesamte Fläche:

Befestigte Fläche:

m²

Dachfläche und Undefinierte:

m²

310

Zusammenfassung:

282

Netto (C,S)

m²

m²

m²248

m²

./.

530

x

x

0,80

0,60

0,49

x

./.x

x

x

0,80

0,60

0,49

x

./.x

C,m C,S

Berücksichtigte Auffangflächen

Anlage 7-2
zu Sickermulde SO2



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Muldenversickerung

DWA-A 138 (04/2005)

Auffangflächen bzw. 'undurchlässige Fläche' AU 530,00 m²

Bemessung der Versickerungfläche anhand angestrebter Muldentiefe

Muldentiefe, Einstauhöhe der Mulde z M 0,300 m

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone k f 1E-4 m/s

Art der gesättigten Zone Mittelsand

Zuschlagsfaktor f Z 1,200 1

Korrekturfaktor zur Festlegung der kf-Beiwerte. k f,corr 2 1
Bestimmung der kf-Beiwerte: Feldmethoden

Muldenfläche

Versickerungsfläche der Mulde AS,M 33,55 m²

Speichervolumen der Mulde VM 10,065 m³

Entleerungszeit t E 0,833 h

Regenspende für die Dauer D und die Häufigkeit n r Dn 142,223 l/s*ha

Dauer des Bemessungsregens D 30,000 min

Überschreitungshäufigkeit des Bemessungsregens n 0,200 1/a

Jährlichkeit des Bemessungsregens a 5,000 1

Zufluss Qzu 8,015E-3 m³/s

Versickerungsrate Qs 3,355E-3 m³/s

Anlage 7-2
zu Sickermulde SO2



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-A 138 (04/2005)

Tabellarische Vergleichswerte der iterativen Berechnung
Häufigkeit n [1/a] Dauerstufe D [min] Versickerungsfläche der

Mulde AS,M   m²
Speichervolumen der

Mulde VM     m³
Entleerungszeit tE     hRegenspende rD(n)

[l/s*ha]

0,83318,01306,670,20 5,00 5,402
0,83325,82240,000,20 10,00 7,746
0,83329,98202,220,20 15,00 8,993
0,83332,05175,830,20 20,00 9,616
0,83333,55142,220,20 30,00 10,065
0,83332,91112,590,20 45,00 9,873
0,83331,2894,440,20 60,00 9,385
0,83326,8670,560,20 90,00 8,057
0,83323,6357,500,20 120,00 7,089
0,83319,1642,960,20 180,00 5,748
0,83316,2935,000,20 240,00 4,888
0,83312,7526,200,20 360,00 3,824
0,8339,8519,660,20 540,00 2,956
0,8338,1616,040,20 720,00 2,448
0,8336,2212,050,20 1080,00 1,867
0,8335,129,850,20 1440,00 1,537
0,8333,386,430,20 2880,00 1,015
0,8332,634,980,20 4320,00 0,788

Anlage 7-2
zu Sickermulde SO2



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Gewässer Typ G25 8

Bewertung von schutzbedürftigen Gewässern:
 PunkteG =

Berücksichtigte Auffangflächen:

Bezeichner Typ/Pkt. Fläche Abflussbelastung BAnteil

Hotel - Böschung östlich 0,43m²146,25  Punkte0,07F1 / 5 P.
L1 / 1 P.

Hotel - Dachfläche 4,62m²1.044,00  Punkte0,51F2 / 8 P.
L1 / 1 P.

Hotel - Stellplätze 0,98m²71,44  Punkte0,04F5 / 27 P.
L1 / 1 P.

Hotel - Terrasse 1,00m²225,00  Punkte0,11F2 / 8 P.
L1 / 1 P.

Hotel - Zufahrt 7,53m²546,75  Punkte0,27F5 / 27 P.
L1 / 1 P.

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: A E,gesamt m²4.000

Gesamte effektive Auffangfläche: A U,gesamt m²2.033,44

Gesamte Abflussbelastung B aller Auffangflächen: 14,56 PunkteB =

Die Regenwasserbehandlung ist erforderlich, B > G

Maximal zulässiger Durchgangswert 0,55= G / B =  PunkteD
max

Vorgesehene Behandlungsmaßnahmen:
0,45D1 - 30 cm bewachsenen Oberboden (Au:As -> 15:1 - 50:1)

Versickerung durch belebte Bodenschicht
D1  Punkte

0,60D4 - 5m Bodenpassage (kf: 1E-3 -> 1E-4, Au:As = 15:1 - 50:1) D4  Punkte

Errechneter Durchgangswert aller Behandlungsmaßnahmen 0,27D =  Punkte
Produkt aller Durchgangswerte der Behandlungsmaßnahmen

Die Behandlungsmaßnahmen sind ausreichend, wenn der errechnete Emissionswert E die
Gewässerpunktezahl nicht überschreitet.

Errechneter Emissionswert 3,93

Die Regenwasserbehandlung ist ausreichend, E <= G

E = B * D =  Punkte

Für die geplanten Behandlungsmaßnahmen bedeutet dies:

Anlage 8-1
zu Sickermulde SO1



Muldenversickerung

Berechnung nach DWA-M 153 (08/2012)

Gewässer Typ G25 8

Bewertung von schutzbedürftigen Gewässern:
 PunkteG =

Berücksichtigte Auffangflächen:

Bezeichner Typ/Pkt. Fläche Abflussbelastung BAnteil

Tagescafé - Dachfläche 4,21m²248,00  Punkte0,47F2 / 8 P.
L1 / 1 P.

Tagescafé - Stellplätze 0,83m²15,75  Punkte0,03F5 / 27 P.
L1 / 1 P.

Tagescafé - Terrasse 0,51m²30,00  Punkte0,06F2 / 8 P.
L1 / 1 P.

Tagescafé - Zufahrt 12,48m²236,25  Punkte0,45F5 / 27 P.
L1 / 1 P.

Gesamte angeschlossene Auffangfläche: A E,gesamt m²880

Gesamte effektive Auffangfläche: A U,gesamt m²530

Gesamte Abflussbelastung B aller Auffangflächen: 18,03 PunkteB =

Die Regenwasserbehandlung ist erforderlich, B > G

Maximal zulässiger Durchgangswert 0,44= G / B =  PunkteD
max

Vorgesehene Behandlungsmaßnahmen:
0,45D1 - 30 cm bewachsenen Oberboden (Au:As -> 15:1 - 50:1)

Versickerung durch belebte Bodenschicht
D1  Punkte

0,60D4 - 5m Bodenpassage (kf: 1E-3 -> 1E-4, Au:As = 15:1 - 50:1) D4  Punkte

Errechneter Durchgangswert aller Behandlungsmaßnahmen 0,27D =  Punkte
Produkt aller Durchgangswerte der Behandlungsmaßnahmen

Die Behandlungsmaßnahmen sind ausreichend, wenn der errechnete Emissionswert E die
Gewässerpunktezahl nicht überschreitet.

Errechneter Emissionswert 4,87

Die Regenwasserbehandlung ist ausreichend, E <= G

E = B * D =  Punkte

Für die geplanten Behandlungsmaßnahmen bedeutet dies:

Anlage 8-2
zu Sickermulde SO2


